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Hausgottesdienst
Aschermittwoch – 17.02.2021

Wenn Kinder mitfeiern

 

Material: 
■ eine Schale mit feiner Asche

■ Palmbuschen vom letzten Jahr
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Nach dem Evangelium:

Der Palmbuschen aus dem letzten Jahr wird hergezeigt.

V: Letztes Jahr haben wir diesen Palmbuschen gebunden. In der Kirche wurde er gesegnet. 
Jetzt sind seine Zweige trocken und dürr. Er ist ein Zeichen dafür, dass auch wir Menschen 
uns manchmal ausgedörrt fühlen, keine Kraft mehr haben, ermüdet und erschöpft sind. 
Und auch mit dem Glauben ist es so: Auch der Glaube kann verdorren; dann gibt er uns 
nicht die Kraft, die wir brauchen.

Die Freude an Jesus und unser Glaube müssen immer wieder erneuert werden. Sie 
brauchen neue Kraft. Dieser Gedanke soll uns in der Fastenzeit begleiten: Der Glaube und 
die Freude über Jesus und über unser eigenes Leben sollen wieder neu entstehen.

Der Palmbuschen wird zur Kerze gelegt. 

V: Am Aschermittwoch werden Palmbuschen vom vergangenen Jahr verbrannt. Die übrig 
gebliebene Asche wird beim Gottesdienst in der Kirche gesegnet und als Zeichen der 
Umkehr und Buße auf das Haupt der Gläubigen gestreut.

Wir feiern den Aschermittwoch heute zuhause und überlegen, was uns einfällt, wenn wir 
die Asche anschauen.

V stellt die Schale mit Asche auf den Tisch.

Kinder dürfen die Asche anschauen, evtl. vorsichtig fühlen und ihre Eindrücke äußern.

V: Die Asche ist nicht das Ende. Asche ist Nährstoff. Asche aus Holz wird in die Erde gestreut 
und wird für die Pflanzen wieder Nahrung. Sie ist auch Zeichen dafür, dass unser Glaube an 
Jesus in dieser Fastenzeit neue Kraft erhält.

Weiter mit Antwort auf Gottes Wort
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Fürbitten
Gott ist schon einen weiten Weg mit uns Menschen gegangen. Auch heute ist er mit uns 
unterwegs. Ihn bitten wir:

 ■ Für alle Menschen, die nicht mehr an dich glauben können.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

 ■ Für alle Menschen, die einsam sind und sich Begegnung wünschen.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

 ■ Für die Menschen, die dir in dieser Fastenzeit wieder näherkommen wollen. 

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

 ■ Für die Menschen, die diese Fastenzeit für einen Neuanfang nutzen wollen und sich 
dafür etwas vorgenommen haben.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Weiter mit Vaterunser
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